
Newsletter Juni 2009

Lernerfolg mit marketraining:

1. Grundlagen
 Situations- und Motivationsanalyse
 Exakte Lernziel- und Nutzendefinition
 Grundmotivation der Teilnehmer
 Management unterstützt Transfer

2. Programm und Inhalte
 Themen sind an die Geschäftssitua-

tion adaptiert
 Inhalte sind dem Niveau und der Si-

tuation der Teilnehmer angepasst
 Platz für Gruppendynamik und Team

3. Training und Veranstaltung

 Alle Teilnehmer sind aktiviert
 Die Teilnehmer können sich und ihre

Alltagssituation einbringen
 Jeder Teilnehmer wird gefordert
 Jeder Teilnehmer legt für sich per-

sönliche Veränderungsziele und Akti-
vitäten fest

4. Seminarbeurteilung
 Ehrliche Feedbackrunden
 Selbstkritik Trainer
 Auswertung mit Auftraggeber

5 Lernerfolg verifizieren
 Ist der Teilnehmer von der Komfort-

in die Lernzone gegangen?
 Gespräche über Veränderungen
 Neue Gewohnheiten aneignen
 Widerstände u. Passivität angehen

6. Transfer in den Alltag
 Tägliche individuelle Ziele/Aktionen
 Nachbetreuung mit Refresh
 Coaching per Mail, Telefon, direkt
 Vertiefung im Betrieb/on-the-job

7. Positive Nebeneffekte
 Weniger Konflikte im Betrieb
 Reduzierung von Fehlzeiten
 Höhere Arbeitsplatzzufriedenheit

 Höhere Kundenzufriedenheit
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Weiterbildung für nachhaltige Persönlichkeitsentwicklung
und messbaren Unternehmenserfolg
Wie alle anderen Krisen wird auch diese vorbeigehen und dem Auf-
schwung Platz machen. Wer über gut ausgebildetes und motiviertes
Personal verfügt, kann dabei doppelt profitieren. Notwendige Verän-
derungen können mit weniger Widerstand schneller und zukunftsge-
richtet bewältigt werden. Bevorstehende Aufschwungphasen können
aus der Stärke heraus schnell für neue Geschäfte genutzt werden.

www.weiterbildung-in-kmu.ch zeigt Ihnen alle wesentlichen
Aspekte um das Potenzial Ihrer Mitarbeiter mit gezielter Weiterbildung proaktiv
erschliessen zu können. Nicht mit Giesskannenprinzip, sondern strategisch und
ergebnisorientiert stärken Sie so Ihren wichtigsten Erfolgsfaktor: die Leistungskraft
Ihrer Mitarbeiter.

Weiterbildung muss messbare Ergebnisse bringen

Weiterbildungsstrategie festlegen heisst
 Klarheit über die strategischen Ziele im Unternehmen haben
 Klarheit über die geforderten Kompetenzen von Morgen besitzen
 Dauerndes Lernen und persönliche Weiterbildung wird von allen erwartet
 Budget für Weiterbildung ist entsprechend vorhanden und wird genutzt

Weiterbildungsbedarf ermitteln und mit dem richtigen Partner realisieren

Weiterbildungsmöglichkeiten prüfen und zielgerichtet nutzen

marketraining ist seit fünf Jahren ein erfolgreicher Realisator von praxisnaher
betrieblicher Weiterbildung. Das Erfolgsrezept ist einfach und wirkungsvoll:

 Gesamtheitlich betriebliches Engagement
 Praxis-, umsetzungs- und ergebnisorientiert
 Konzentration auf Handlungskompetenz (Führung, Kunden, Zeit, Team, Prozesse)
 Erfolg durch Veränderung, Persönlichkeitsentwicklung und Lerntransfer
 Unternehmerische Partnerschaft und Vertrauen
 Keine Guru-Veranstaltung, sondern vom Praktiker für Praktiker im Alltagsgeschäft

Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen.

Ihr

Marcel Zünd
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